
Chemie war schon immer das Lieblingsfach von Linn Nebbe. Heute lernt die 
25-Jährige bei Queisser Pharma, wie man Vitamine analysiert und Magnesium-
tabletten testet. Sie ist überzeugt: Wer Spaß an Naturwissenschaften hat und nicht 
gerne im Büro sitzt, findet im Labor den perfekten Arbeitsplatz. 

Linn Nebbe wusste schon früh, dass Chemie ihr 
Ding ist. „Ich finde es toll, wie die Naturwissen-
schaften den Alltag erklären“, sagt sie. Nach der 
Schule war für sie klar: Sie will Chemielaborantin 
werden. Den perfekten Ausbildungsplatz fand  
sie bei Queisser Pharma in ihrer Heimatstadt 
Flensburg. „Ich bin in Flensburg geboren und in 
Freienwill aufgewachsen“, erzählt Linn. „Für meine 

Ausbildung wollte ich meine Familie und Freunde 
nicht verlassen.“ Auch die Nähe zum Wasser möch-
te sie nicht missen: „Flensburg hat besonders im 
Sommer viel zu bieten. Ich gehe gerne am Hafen 
spazieren und finde das E-Boot-Fahren total lus-
tig, am Flensburger Hafen gibt es einen Verleih.“ 
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fe verschiedener Laborgeräte den Gehalt“, sagt sie. 
Außerdem achtet sie darauf, dass die Produkte den 
vorgegebenen Standards entsprechen, etwa bei der 
Haltbarkeit: „Das gehört alles zur Qualitätskontrolle.“ 
Im Entwicklungslabor hingegen werden neue Me-
thoden entwickelt und Stabilitätsdaten der Produkte 
untersucht: „Da ist mehr Kreativität und Experimen-
tierfreude gefragt“. 

Hightech und Handarbeit 
Zu Linns meistgenutzten Werkzeugen gehört die 
HPLC-Anlage (kurz für High Performance Liquid Chro-
matography), mit dem sich verschiedene Stoffe tren-
nen, identifizieren und mengenmäßig bestimmen las-
sen. „Damit machen wir viele Gehaltsbestimmungen, 
zum Beispiel für Vitamin C oder andere Vitamine.“ Vor 
einiger Zeit durfte Linn eine alte HPLC-Anlage ausei-
nandernehmen, die das Team aussortiert hatte. „Das 
war super interessant. Ich konnte mir alle Teile genau 
ansehen und besser verstehen, wie alles funktioniert“, 
erzählt sie begeistert. 

Im Team von Queisser Pharma fühlt Linn sich wohl. 
„Meine Kolleginnen und Kollegen sind wirklich hilfs-
bereit“, erklärt sie. „Auch meine Ausbilderinnen sind 
super. Ich kann immer zu ihnen gehen, wenn ich Hilfe 
bei Aufgaben brauche oder mir ein Gerät noch ein-
mal erklären lassen möchte.“ Auch die Azubi-Paten 
stehen mit Rat und Tat zur Seite. „Das sind Leute, die 
ihre Ausbildung schon abgeschlossen haben“, erklärt 
Linn. „Die kann man immer um Rat fragen. Außerdem 
organisieren sie Azubi-Treffen, bei denen wir zusam-
men bowlen oder in der Stadt essen gehen.“ 

Ordnung ist das halbe (Labor-) Leben 
Was man braucht, um als Chemielaborant erfolgreich 
zu sein? Linn überlegt kurz: „Auf jeden Fall benötigt 
man naturwissenschaftliches Verständnis und ein 
bisschen Geschick. Mit zwei linken Händen wird es 
im Labor schwierig.“ Auch Ordnungssinn ist wichtig: 
„Man muss gerne sauber und ordentlich arbeiten.“ 

Nach der Ausbildung stehen Linn viele Wege offen. 
Sie könnte in die Forschung gehen oder im Qualitäts-
management arbeiten. Auch ein Studium wäre denk-
bar. „Aber jetzt konzentriere ich mich erst einmal da-
rauf, meine Ausbildung erfolgreich abzuschließen“, 
sagt sie. Die hat übrigens auch Linns Blick auf alltäg-
liche Produkte verändert. „Früher habe ich Leichtath-
letik gemacht und mir dafür immer ein Magnesium-
produkt von Queisser gekauft – eigentlich nur, weil 
ich die Verpackung schön fand. Jetzt weiß ich genau, 
was drin ist und denke an die letzte Analyse, die ich 
damit gemacht habe!“

Linns Begeisterung für Naturwissenschaften spiegelt 
sich in ihrem Alltag wider. „Manchmal hat man so 
kleine Geistesblitze und kann sich alltägliche Phäno-
mene plötzlich erklären: ,Oh ja, das ergibt jetzt viel 
mehr Sinn!‘“, schwärmt sie. Sie nennt ein Beispiel aus 
der Physik: „Viele Menschen machen sich keine Ge-
danken darüber, warum sich zum Beispiel die Stimme 
verändert, wenn man Helium einatmet. Es hat mit der 
unterschiedlichen Dichte der Luft zu tun, dass sich die 
Stimmbänder anders verhalten und dann eine ande-
re Frequenz abgeben.“ 

Ausbildung auf den ersten Blick 
Auf den Beruf der Chemielaborantin ist sie eher zu-
fällig gestoßen. „Ich wusste vorher nichts darüber. 
Aber Chemie habe ich sofort mit Queisser in Ver-
bindung gebracht“, erinnert sie sich. Ein Blick auf die 
Karriereseite des Unternehmens genügte und sie 
war sofort „angefixt“. Der Bewerbungsprozess war 
allerdings nicht ohne. „Man muss sich schon gegen 
die anderen Interessierten durchsetzen“, sagt Linn. 
Inzwischen ist sie im dritten Lehrjahr. Normalerwei-
se dauert die Ausbildung zur Chemielaborantin 3,5 
Jahre. Linn hofft, sie auf drei Jahre verkürzen zu kön-
nen. „Das hängt von den Schulnoten ab“, erklärt sie.  
„Der Notendurchschnitt muss besser als 2,5 sein, und 
am Ende entscheidet der Betrieb, ob er zustimmt.“ 

Zwischen Schule, Forschung 
und Qualitätskontrolle 
Ein- bis zweimal in der Woche tauscht Linn das La-
bor gegen einen Klassenraum. In der Berufsschule in 
Meldorf stehen Lernfelder auf dem Stundenplan, die 
das Wissen in Analytik und Synthese vertiefen. Da-
bei spielen vor allem Chemie, Physik und Mathema-
tik eine zentrale Rolle. „In Mathe berechnen wir zum 
Beispiel Stoffkonzentrationen, und in den anderen 
Lernfeldern lernen wir, Stoffe zu trennen, Präparate 
zu synthetisieren oder Stoffe fotometrisch und chro-
matographisch zu untersuchen“, erklärt Linn.  In der 
Oberstufe hatte Linn keinen Chemie-Leistungskurs 
belegt, sondern das sprachliche Profil. „Im Nachhin-
ein habe ich es bereut, nicht das naturwissenschaft-
liche Profil gewählt zu haben.“ 

Linns Arbeitstag ist abwechslungsreich. Sie analy-
siert fertige Produkte und überprüft unter anderem 
deren Haltbarkeit. Bei Queisser Pharma gibt es zwei 
Labore: eines für die Freigabe und eines für Entwick-
lung. „Im Freigabelabor analysieren wir die Produkte, 
die in den Verkauf gehen“, erklärt Linn. „Wir stellen 
sicher, dass drin ist, was draufsteht.“ Dazu gehören 
auch Gehaltsbestimmungen, zum Beispiel wieviel 
Magnesium in einem Produkt enthalten ist. „Wir mör-
sern Tabletten, lösen sie auf und bestimmen mit Hil-
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